
Zweite Bellsge zn Nr GG

Kirchliche Anzeigen
Am Sonntag Lätare predigen

Zu N L Frauen Vormittag 10 Uhr Konfirmation Herr
Archidiakonus Pfanne Nachmittag 2 Uhr Kindergottes
dienst Herr Superintendent v Förster Nachmittag 4 Uhr
Prüfung der Konfirmanden Derselbe Abends 6 Uhr Herr
Diakonus Grün eisen

Gesammelt wird eine Kollekte für die Hallesche Bibelge
sellschaft

Montag den 21 März Abends 6 Uhr Passionspredigt
Herr Prediger Marschner

Dienstag den 22 März Vormittags 11 Uhr Militär
gottesdienst Herr Archidiakonus Pfanne Der Fest
gottesdienst zur Feier des Kaisers Geburtstages für alle
städtischen Gemeinden findet in St Ulrich statt

Donnerstag den 24 März Vormittag 9 Uhr allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier Herr Archidiakonus Pfanne

Freitag den 23 März Vormittag 9 Uhr allgemeine Beichte
und Abendmahlsfeier Herr Archidiakonus Pfanne

Freitag den 25 März Abends 6 Uhr Passions Predigt
Herr Oberprediger Sickel

Sonntag den 29 März Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle
des Nord Friedhofes am Steinthore Herr Diakonus
Grüneisen

Zu St Ulrich Vormittag 9 Uhr Kindergottesdienst im
Volksschulsaal neue Promenade 13 Herr Diakonus Richter
Vormittag 10Uhr Konfirmation Herr Oberprediger Sickel
Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus R ich ter
Abends 6 Uhr Derselbe

Nachmittag 5 Uhr Gottesdienst Schmiedstraße 17 Herr
Oberdiakonus Wächtler

Montag den 21 März Vormittag 10 Uhr allgemeine Beichte
und Abendmahlsfeier Herr Oberprediger Sickel

Dienstag den 22 März Vormittag 10 Uhr Festgvttesdienst
für die städtischen Gemeinden zur Geburtstagsfeier S M
des Kaisers Herr Superint v Förster

Mittwoch deu 23 März Abends 6 Uhr Passions Predigt
Herr Diakonus Richter

Donnerstag den 24 März Nachmittag 3 Uhr Prüfung der
Konfirmanden Herr Oberdiakonus Wächtler

Diemitz Vorm 9Vs Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler
Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran

Nachmittag 2 Uhr Prüfung der Konfirmanden Derselbe
Abends 6 Uhr Herr Diakonus Nietschmaun

Der Kindergottesdienst fällt aus
Hospitalkirche Vormittag 3VtUhr Beichte und Abendmahl

Herr Diakonus Nietfchmann
Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz

Nachmittag IV Uhr Kindergottesdienst Herr Domprediger
Albertz Abends 5 Uhr Derselbe Nach der Predigt
Vorbereitung und Kommunion Herr Konsist Rath Göbel

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10
Vorm UhrFreitag den 25 März Abends 6 Uhr Passionsgottesdienst
Herr Domprediger Albertz

Zu Neunmrrt Vormittag 10 Uhr Herr Hilfsprediger Loh
mann Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend
mahlsfeier Herr Pastor v Hoff m a n n Nachmittag 2 Uhr
Kindermissionsstunde Herr Pastor Jordan Abends 5 Uhr
Prüfung der Konfirmanden 2 Abtheilung Herr Hilfsprediger
Lo h mann

Mittwoch den 23 März Nachmittag 3 Uhr Prüfung der
Konfirmanden Herr Pastor v Hoffmann Abends 6 Uhr
Passionsstunde Derselbe

Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knuth

66 Der Väter Schuld
Roman von Wilh Höffer

Er fand sie im verhangenen Zimmer zusammengekauert
theilnshmlos wie immer seit dem Tode des Klemm sie
bemerkte ihn kaum nur ein leises Kopfnicken erwiderte den
Gruß mit dem er ihr nahte

Everett zog einen Stuhl neben ihren Sessel Nora
sagte er mit bebender die innere Aufregung verrathender
Stimme, Nora hörtest Du nichts von dem heute früh
geschehenen Ereigniß das die ganze Stsdt in Bewegung
gesetzt hat

Ihre weiße Hand wehrte ihm die unglückliche Frau
jeufzte schmerzlich Ich werde täglich böser sagte sie
immer böser Weißt Du wohl welch ein schrecklicher

Gedanke eben m mein Herz kroch
Nun fragte er voll tiefen Mitleids Erzähle mir

alles meine arme Nora
Die junge Frau legte schaudernd ihre Hände über die

Augen Ich bin schlecht geworden John ich weiß eS
aber Gott wird mir vergeben denn ich kämpfe redlich gegen
den Feind in meinem gefolterten Herzen Als Du eben
von einem schlimmen Ereigniß sprachst da dachte ich Wenn
sich die Erde aufthäte wenn alle Dächer einfielen mir
gälte es gleich Laß die Süudflxth komme ich habe
nichts das sie mir rauben könnte

Da sah er sie an seine Lippen zuckten vor Aufregung
Das weißt Du doch nicht so gewiß Nora

Doch rief sie leidenschaftlich Doch Keine Macht
des Himmels oder der Erde giebt mir das Gestorbene
wieder was kümmert mich alles Uebrige

Das weißt Du nicht wiederholte er Es könnte
wirklich ein Dach eingestürzt sein Nora und es könnte
ein sehr theures Haupt getroffen haben

Langsam stieg in das schöne liltenbleiche Gesicht die
rothe Blutwelle empor ein unruhiger Blick belebte die
Augen Das Gefängniß hauchte kaum verständlich
die junge Frau

Everett nickte nur stumm
Leonore erhob sich ihre gefalteten Hände zitterten

Und Otto Ist er todt John Ist er todt
Vor einer Stunde lebte er noch Nora

Sie ächzte wie im bittersten Weh Müßte ich nicht
an seinem Bette stehen müßte ich nicht seinen letzten Blick
erhalten

Everett stand auf Ich kam um Dich zu holen
Leonore Otto ist in Euer Haus gebracht es sind Wärter
bei ihm komm der Wagen wartet

Sie barg schaudernd das Gesicht in den Händen ein

Hatte Wes Tsgeblatt
Nachmittag 2 Uhr Souutagsschule Herr Hülfsprediger G r aß
Abends 5Uhr Passionsandacht Derselbe

Mittwoch den 23 März Nachmittag 5 Uhr Katechifation
der Konfirmanden Herr Pastor Knuth

Freitag den 25 März Abends 8 Uhr Passionsandacht
Herr Hülfsprediger Graß

Im städtischen Siechenhause Vorm 9 Uhr Herr Hülfs
prediger Graß

Im Diakonissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
JordanKatholische Kirche Morgens 7Vs Uhr Frühmesse Vor
mittag 9Vs Uhr Hochamt mit Predigt Nachmittag 2 Uhr
Christenlehre und Kreuzwegsandacht

Getraute
Zu L Frauen Den 14 März der Tapezierer und

Dekorateur P G Friedrich mit Frau A K geb Hossmann
Den 16 März der Restaurateur K H Speckmann zu Erfurt

mit M E Hirsch
Mxichsparochie Den 12 März der Handarbeiter F H

Klöpzig mit F H A Wölfer Den 13 März der Brauer
W E H O Stromer mit M A Ch Stehning

Neumarkt Den 12 März der Former Gebhardt mit
E A Dempwolf

Glaucha Den 12 März der Kupferschmied R H Waguer
mit A L Rehbaum Den 13 März der Maurer W Th
Leuchte mit M L Helmreich geb Herrmann

Getaufte
Zu N L Fransn Des Tapezierer u Dekorateur Friedrich

S Johannes Paul Kurt geb 13 Juni 1836 Des Maler
Böhmer T Agnes Hedwig Margarethe geb 16 Oktober
Des Schneider Röttig S Richard Max Oskar geb 30
Oktober Des Buchdruckcreibesitzer Abelmann S, Eduard
Walther geb 23 November Des Schriftsetzer Bartsch S
Karl Friedrich geb 10 Dezember Des Lackirer Baldus
S Karl Willy geb 10 Dezember Des Stellmachermeister
Jänicke S Fritz Paul geb 28 Dezember Des Zimmer
mann Weise T Wally Elfe geb 3 Februar 1887 Des
Bahnarbeiter Schmkel T Friederike Charlotte Helene geb
3 Februar

ülrichsparochis Des Eisendreher G A O Menz T
Sophie Wilhelmine Frieda geb 22 August 1386 Eine
unehel T Paula Wally geb 23 August Des Maurer
meister O C Lingesleben S Hugo Ernst geb 25 Oktober

Des Schlosser L W Sandau T Amalie Clara geb 4
November Des Kaufmann H Märker S Gustav Walther
geb 7 November Des Metalldreher F C A Hermann
S Otto geb 17 November Des Architekt A Giese S
Fritz Georg geb 11 Dezember Des Hotelbesitzer F R
Birke T Louise Margarethe Gertrud geb 21 Dezember
Des Kutscher F E Just T Marie Hedwig geb 20 Januar
1337 Des Kellner F A Beau S Friedrich Otto Walther
geb 23 Januar Des Eisendreher I Kreis S Bernhard
geb 26 Januar Des Arbeiter C F Kolbe S Carl Paul
Willy Franz geb 29 Januar Des Schlosser R E F
Bamme S Hermann Hugo geb 9 Februar Des Bahn
arbeiter F A Hörold S Franz Wilhelm Paul geb 12
Februar Des Bauaufseher H Fifcher T Bertha Marie
geb 14 Februar Des Schlosser G F Simon T Marie
Anna geb 20 Februar

Msritzparschis Des Schmied Perschmann S Max Ernst
geb 10 März 1330 Des Schuhmacher Kummer S Max
Otto geb 2 Dezember 1884 Des Hülfsbremser Solf T
Marie Emma geb 14 Oktb 1886 Des Schmied Striefenow
S Otto Friedrich Max geb 24 November Des Modell
tischler Deege T Martha Elsbeth geb 24 Dezember Des

bitterliches Schluchzen hob ihre Brust Kann es denn
sein John Du vergißt die Andere Ach großer
Gott die Andere

Arme Alison Zum ersten Male gedachte er der Ver
irrten im freundlichen versöhnenden Sinne Nora
sagte er leise vergiß den Groll sie steht nicht mehr
zwischen Deinem Manne und Dir Otto ist frei ihn
bindet keine Fessel

Leonore s große Augen sahen ihn an Sie ist ge
storben John Nein nein Dn willst mich täuschen
irreleiten wie wäre es möglich

Everett ergriff bittend ihre Hand Nora während
Du zögerst kann Otto sterben Ich schwöre Dir Alison
ist todt

Wirklich Wirklich Du bist Deiner Sache sicher
Vollkommen sicher

Die junge Frau nahm mit bebenden Händen ein Tuch
und warf es um ihre Schultern Komm John komm
ich bin bereit

Er hatte schon vorher seine Tante verständigt Frau
von Bork setzte sich zu ihrer Tochter um für alle Fälle
in der Nähe zu sein und nach kurzer Fahrt hielt der
Wagen vor dem kleinen Paradiese dessen blumenreiches
Rund nun ein Sterbebett umschloß Leonore stützte sich
schwer auf Everett s Arm ihre Füße trugen sie kaum

Frage John frage ob er lebt
Ein Wärter bejahte Die tiefe Ohnmacht dauert

immer noch fort
Und dann schlug er die Portieren zurück Leonore sah

auf dem Bette das bleiche grsmvolle Antlitz des Mannes
den sie liebte die festgeschlossenen Augen den Mund mit
den nnverwischlichen Schmerzenslinien Alles vergessend
glitt sie über den Teppich und zu ihm sie schmiegte ihre
heiße Hand in die seine sie rief voll Todesangst den
theuren geliebten Namen Otto Otto

Ob der Klang ihrer Stimme die Nebel zerriß ob er
das Ohr des bewußtlosen Mannes erreichte

Otto öffnete die Augen er sah aus nächster Nähe den
Blick voll Liebe voll Mitleid ein glückliches Lächeln
umspielte die Lippen

Leonore
Sie hatte es halb gehört halb nur geahnt Vor dem

Bette auf die Knie sinkend küßte sie sein blasses Gesicht
während er mit matter Bewegung die Haud auf ihren
Kopf legte

Frau von Bork und Everett sahen einander an Geh
mein Junge flüsterte die alte Dame geh und tröste
unsere kleine Else Ich bleibe hier bis alles entschieden
ist zum Guten das hoffe ich zuversichtlich

Sonnabend 19 März R887

Maurermeister Günther T Emma Anna Bertha geb 16
Januar 1387 Des Arbeiter Gießler T Marie Louise
geb l6 Januar Eine unehel T Henriette Marie geb
23 Februar

E n t b i n d uu g s I u st i t u t Eiue uuehel T Joharme Georga
Wally geb 3 März 1387 Ein unehel S Friedrich Karl
geb 3 März Eine unehel T Marie Jda geb 9 März

Eiue uuehel T Anna Frieda geb 9 März
Domkirche Des Consist Rath Göbel S Ludwig Karl

geb 6 Februar 1387 Des Schuhmacher Spangenberg T
Jda Marie geb 10 Februar 1833 Desselben S Karl
geb 30 Oktober 1384 Desselben T Jda geb 14 Januar
1837

Aeuniarkt Des Gelbgießer Zille S Friedrich Albert
Otto geb 24 Februar 1336 Des Restaurateur Lönuig T
Clara Martha geb 18 November Des Maurermeister
Lochner S Johannes Alexius geb 1 Januar 1887 Des
Kaufmann Jasper S Ernst Emil geb 1 Januar Des
Lehrer Arnhold S Otto Max Willy geb 17 Januar
Des Maler Langhammer S Hugo Otto geb 20 Januar

Des Versicherungsbeamten Vogel S Albert Fritz geb
2l Januar Eine unehel T Helene Bertha Liddy geb 7
Februar Des Kunst u Laudfchaftsgärtuer Buchmaun S
August Paul geb 3 Februar

Glaucha Des Korbmachermeister Mörs T Elise Auguste
geb 21 September 1886 Des Kaufmann Wolf T Louise
Martha Therese geb 6 Oktober Des Geschirrführer
Franke S Hermann Paul geb 17 November Des
Stations Afpirant Mauert T Elise Marianne geb 26 Novbr

Des Arbeiter Gottschalk S Friedrich Karl geb 3 Januar
1387 Des Tischler Stößel S Albrecht Ludwig Max geb
13 Januar Des Zimmermann May S Friedrich Karl
Hermann geb 1 Februar Des Lehrer Eichner S Kurt
geb 16 Februar Des Maurer Reichmeister T Auguste
Clara geb 22 Februar Des Kupferschmied Waguer T
Anna Lina geb 27 Februar

Sonntag den 20 März Abends 7V Uhr veranstaltet der
Laurentiner Jänglings Verein zum 90 Geburtstage Sr Mas
des Kaisers eine Festfeier im Saale des Concerthauses Gsste
herzlich willkommen Unentgeldliche Eintrittskarten durch die
Mitglieder des Vereins zu haben

Loh mann Hilfsprediger

Hirtenbrief
Die Generalsuperintendenten haben wie wir bereits kürzlich

berichteten eine Ansprache betreffend die Sonntagsruhe an
die Gemeinden gerichtet Aus den kirchlichen Kreisen der Stadt
und von Gemeiudekirchenvätern ist uns der Wunsch nahe ge
legt worden betreffenden Hirtenbrief weiteren Kreisen zugäng
lich zu machen weshalb wir denselben nachstehend im Wortlaut
zum Abdruck bringen

Gnade sei mit euch und Friede von Gott unserem
Vater und dem Herrn Jesu Christo Amen

Meine Zeit in Unruhe meine Hoffnung in Gott Dieses Kö
nigswort aus vergangenen Tagen gilt auch für die Gegenwart
und uuser Volk Unsere Zeit in Unruhe denn die Unterwüh
lung der Volkswohlfahrt hat noch nicht aufgehört der Streit
der Parteien ist noch nicht geschlichtet der Frieden nach außen
ist noch nicht gesichert Aber unsere Hoffnung in Gott Der
Herr lenkt nicht nur die Geschicke er wendet auch die Gedan
ken der Völker Was er uns auch senden möge er will uns
doch zu sich ziehen aus lauter Güte Nur daß wir seine Ehre
keinem andern geben sein Wort nicht verachten seinen Tag
nicht entheiligen

Gerade die Sonntagsentheiligung liegt als eine gemeinsame
Schuld schwer auf dem gegenwärtigen Geschlecht Die letzte

Ich auch nickte er Gott ist ja barmherzig er
wird das Schrecklichste abwenden

Amen Amen Geh und sage der kleinen Else ein
Wort das sie aufrichtet

Everett s hübsches Gesicht särbte sich dunkler Darf
ich es wirklich Tante fragte er im bedeutsame Ton

Geh geh lächelte sie mit Thränen in den Augen
Er küßte das graue Haupt der Dulderin und eilte sort

ohne daran zu denken daß seine Toilette immer noch die
Spuren der durchlebten schrecklichen Stunden au mehr als

nur einer Stelle zur Schau trug Zum zweiten Male
öffnete ihm Mrs Hamblin die Eingangspforte sie lächelte
schelmisch Das Fräulein ist draußen im Garten Johnny
mein junger Herr soll ich sie rufen

Er verbarg ihr so gut als möglich sein Gesicht Laß
nur Mary Änn ich werde meine Cousine schon finden

Und dann war er fort Else saß ganz versteckt in der
Epheulaube sie hatte geweint und war sehr blaß bei
seinem Anblick erschrack sie heftig O John gewiß
ist wieder ein Unglück geschehen

Aber er beruhigte sie er erzählte ihr in allen Einzel
heiten das schreckliche Ereigniß dieses Morgens und fügte
Hinzu daß durch den unerwarteten Tod der Schauspielerin
auch für ihn selbst so manche bisher offene Frage nun
endgiltig beantwortet sei Wenn Otto wie wir hoffen
ganz genesen ist dann gehe ich nach Amerika zurück
sagte er

Else antwortete nicht Vielleicht war der Sturm in
ihrer Seele so heftig daß sie schwieg um nicht durch
das Beben der Stimme mehr zu verrathen als er er
fahren sollte

In den Blättern rings umher flüsterte der Wind und
trug den Duft aus den Rosenhecken dahin über das schweig
same Paar Ein Vogel über den Köpfen der Beiden sanz
von Liebe von Hoffnung und süßem Glück leise
erfaßte Everett die Hand des bebenden Mädchens an
seiner Seite

Else flüsterte er
Und als sie ihn ansah verwirrt und unruhig da sprach

er ein einziges Wort nur eins aber eine Welt von Glück
seligkeit lag darin

Maienkönigin
Wie das Vögelchen in den Zweigen jubilirte Sie

hielten sich fest umfaßt die Beiden da in der Laube das
sah es und diesem innigen Herzensbunde galt sein schmet
terndes Lied sein Glückwunsch den es laut hinaussandte
in die sonnige blumendurchduftete Welt

Schluß folgt



Generalsynode der evangelischen Landeskirche hat denn auch
vor anderen auf diese Wunde ihren Finger gelegt und darum
an die Generalsuperintendenten das Ersuchen gerichtet ein
Hirtenwort an Herz und Gewissen der evangelischen Christen
ihres Sprengels zu richten Wir sind darüber mit unseren
Amtsgenossen zu Rathe gegangen und aus der brüderlichen
Einigung heraus die uns der Herr gegeben senden wir dieses
Wort an euch uns deß zu euch versehend daß dasselbe eine
gute Statt in eurem Herzen finden wird Wenn es auch de
müthigt die Passionszeit an deren Schwelle wir stehen ist
die große Bußzeit und die Kraft des Volkes quillt aus der
Buße

Gewiß die Kirche des Evangeliums kann nicht wollen daß
der Sonntag diese Paradiesesgabe Gottes zu einem harten
Joch der Menschen werde Den widerwilligen den irdisch ge
sinnten erscheinen freilig alle Gebote Gottes hart nnd schwer
in ihrem Herzen ruft auch das liebevolle Wort Du sollst den
Feiertag heiligen nur Widerwillen hervor Die Frommen aber
wissen daß der Wille Gottes allewege auf unser zeitliches und
ewiges Wohl gerichtet ist Einen Tag seiner Gnadengegenwart
in der versammelten Gemeinde seiner Gnadenarbeit an ihr einen
Tag himmlische Friedens und irdischen Segens für jedes
Haus einen Tag heiliger Freude in der Beweisung herzlicher
Liebe unter einander gönnt uns der Herr In der Kirche die
feiernde Versammlung in den Häusern festlicher Schmuck nn
ter den Hausgenossen herzerquickende Gemeinschaft die Al
ten friedlich die Kinder fröhlich kein Kranker ohne Trost kein
Einsamer ohne Besuch alle berührt von dem gnädigen Worte
Gottes alle gesegnet und erfaßt von den himmlischen Kräften
seines Geistes das ist in Wahrheit eine Feier der Aufersteh
ung unseres Herrn und ein Zeugniß seiner heiligen Geistesmacht

Jede gute Gabe wird dem Verächter zum Gericht Es sind
gewiß beklagenswerthe Feinde ihrer eigenen Seele ihres häus
lichen Glücks und unseres ganzen Volkes welche durch EntHei
ligung des Feiertages den gnädigen Gott verhindern die Seg
nungen über uns ansziigießen mit welchen er eine wahrhaft
evangelische Sonntagsfeier zu begleiten verheißen hat Können
wir uns wundern daß der weithin eingerissenen Verachtung
des Sonntags und seinem Mißbrauch zu unheiligen Lustbar
keiten oder zu ebenso unheiliger Arbeit die Strafen Gottes
auf dem Fuße folgen

Tausende verzehren ihr Leben in unheimlicher Ruhelosigkeit
arbeiten ohne Segen genießen ohne Freude Aus den Häusern
weicht die dankbare Zufriedenheit Der gährende Groll der
besitzlosen die Zügellosigkeit der Jugend der Verfall von Zucht
und Sitte die Zunahme von Verbrechen Sorge Zwietracht
Fleischeslust welche Seele und Leib vergiftet das sind die
verderblichen Früchte welche in einem Volksleben emporwuchern
dem weithin der Quell der Erneuerung am Tage des Herrn
nicht mehr fließt

Geliebte in dem Herrn Unsere Stimme wendet sich bitend
an euer Herz Sie möchte jeden Stand und in seinem Stande
jeden einzelnen erreichen und es ihm ins Gewissen graben
du sollst lieben Gott deinen Herrn darum feiere selbst deinen
Sonntag und du sollst deinen Nächsten lieben als dich selbst
darum gieb den Sonntag deinem Nächsten

Gönne den Sonntag zunächst deiner eigenen Seele denn
deine Seele dürstet nach Gott wie der Hirsch nach frischem
Wasser schreiet Sie lebt nicht von Brot allein sondern von
einem jeglichen Wort das durch den Mund Gottes gehet
Sprich nicht ich muß hinaus auf meinen Acker zu meiner
Hantirnng wovon sollte ich sonst leben Mehr als in sieben
ungelegneten Tagen ohne Ruhe und Rast arbeitest du in sechs
Tagen, wenn die Perle der Tage mit ihrem Glänze deine Woche
durchleuchtet und wenn der Segen Gottes mit dir ist welcher
von dem sonntaasschänderischen Schaffen und Raffen der Ver
ächter sich zurückzieht Gönne den Sonntsa deinen Hausge
nossen Leider nur zu häufig trennt die Arbeitswoche Mann
und Weib Eltern und Kinder soll auch der Sonntag scheiden
was er sammeln will Vor allen Dingen gieb deinen Sonntag
nicht der Welt und ihrer unheiligen Lust sie ist die Feindin
deines Seelenfriedens und deines häuslichen Glücks

Gönne den Sonntag auch deinem Nächsten Die Liebe Christi
feiert gegenwärtig ihre königlichen Feste sie hat sich aufgemacht
den Hungrigen das Brot zu brechen die Nackenden zu kleiden
die Elenden in ihr Haus zu führen und wir rufen Gott stärke
Gott segne alle die Helferhände der Barmherzigkeit Aber ehe das
Wort zum Samariterdienste aufruft gemahnt es an die Gerechtig
keit laß ledig welche du beschwerst auch beschwerst mit Sonntags
arbeit gieb frei welche du drängest reiß weg allerlei Last
Jener Reiche von welchem Nathan der Prophet erzählt nahm
das einzige Schaf des Armen nimm deinem Bruder nicht den
einzigen Tag der sein ist Der Arbeiter das Gesinde der
Lehrling der Handwerker der Kaufmann sechs Tage seiner
Woche gehören dir dem Brotherrn oder dem Kunden gönne
ihm den Sonntag den ihm Gott gegeben Wer jetzt die Kla
gen der Abhängigen über ihre drückende Sonntagslast gehört
hat wer durch den stummen Nothschrei derer die zur Soun
tagslosigkeit gezwungen werden erschüttert ist der gelobt es
sich was ich vermag daß ihre Sonntagslast erleichtert ihr
Sonnlagsrecht erstattet werde das will ich thun was ihre
Sonntagskrende verkümmert das will ich lassen Laßt uns
dem Herrn der uns erlöset hat ein Opfer bringen Der Tag
an welchem unser Volk von seiner Sonntagsschuld sich reinigt
wird einen Bann von seiner Seele nehmen und für unsere
Kirche den Anbruch einer neuen Gnadenzeit bezeichnen

Die evangelische Kirche sieht sich nach Gottes Rath auf Wege
der Demüthigung geführt Sie trägt das Knechtsgewand der
Armuth und ringt unter dem Druck so mancher Fesseln die
ihre Lebenskraft gebunden halten Aber wie gerecht der Schmerz
auch sei unsere Kirche besitzt doch einen himmlischen Schatz im
irdischen Gesäß nämlich die unermeßliche Fülle der Gnade
die ihr in Wort uud Sakrament verliehen ist und für die
freieste That ist Raum aus dieser Gnadenfülle zu schöpfen
Hilfe und Kraft für die Umgestaltung und Erneuerung unseres
ganzen Lebens Dies bleibt auch in unseren Tagen das eine
nothwendige das unabweislich dringende Bedürfniß die Buße
zu Gott und der Glaube an sein Wort wodurch Jesus Christus
immer herrlicher Gestalt in uns gewinnt

Der Heiland spricht Trachtet am ersten nach dem Reiche
Gottes und nach seiner Gerechtigkeit so wird euch solches alles
zufallen und der es verheißen hat ist treu er wird es auch
thun

Im Aufblick zu ihm geloben wir dein Wort soll unser Stab
dein Heiligthum die Heimath unserer Seele dein Sonntag die
Sonne unseres Lebens sein Gesegnet alle die ihm Treue hal
ten Wir segnen euch die ihr vom Hause des Herrn seid
Amen

Der Provinzialausfchtch der Provinz
Sachsen

Merseburg 12 März Der Provinzialausfchuß der Pro
vinz Sachsen hat am 24 v M unter dem Vorsitz Sr Exzellenz
des Wirklichen Geheimen Raths Herrn v Krosigk Poplitz hier
eine Sitzung abgehalten an welcher seitens der königl Staats
regierung der Oberpräsident der Provinz Herr v Wolff und
der königl Oberpräsidialrath Herr v Arnstedt Theil genommen
haben

Aus den Verhandlungen ist Folgendes hervorzuheben
Mit der außerordentlichen Revision der Provinzial Hauvt

kasse im Rechnungsjahre 1887 1888 wurde die Rechnnngs Re
Vistons Kommission beauftragt Behufs Vorbereitung der vom
Provinzial Ausfchuß vorzunehmenden Wahlen wurde die Ein

setzung einer Kommission beschlossen und in dieselbe neben dem
Herrn Landesdirektor je zwei Mitgiieder aus den drei Regier
ungsbezirken der Provinz gewählt

Für die von Sparkassen in die Provinzial Hülfskasfe einge
legten Gelder wurde der Zinsfuß vom 1 April d I ab auf
3 5 pCt bei sechsmonatlicher 3 pCt bei dreimonatlicher 2,5
pCt bei vierwöchentlicher und 1 5 pCt bei achttägiger Kündi
gung herabgesetzt Ans der für das Rechnungsjahr 1836 87
zur Verfügung des Provwzialausschusfes stehenden Hälfte der
Zinsüberschüsse der Provinzialhülfskasse wurden an 33 Anstalten
und Vereine in der Provinz Beihülfen zum Gefammtbetrage
von 35 550 Mark bewilligt

Dem Asyl für entlassene Korrigendinnen Frauenheim in
Groß Salze wurde behufs Ankaufs eines Grundstücks daselbst
aus dem VeMgungsfond des Provinzicilausschnsses ein unver
zinsliches aber genügend sicher zu stellendes Kapital gewährt

Dem Mädchen Rettungshause zu Calbe a S wurde der
Restbestand einer vom VI Provinzial Landtage behufs Zuwen
dung an kleinere Rettungshäuser zur Verfügung gestellten
Summe als einmalige Beihülfe überwiesen

Mit der vom Herrn Landes Direktor in sinngemäßer An
wendung der Vorschriften im Z 5 Absatz 2 und 6 des Regle
ments der Hebammen Lehranstalten für eine Provinzial Hebam
men Lehranstalt getroffenen Anordnung daß in der diessährigen
ersten zu Ende des fünften Unterrichtsmonats stattfindenden
Prüfung nicht alle sondern nur diejenigen Schülerinnen geprüft
werden von denen zu erwarten daß sie eine bessere als die
zur Approbation ausreichende Censur erzielen erklärt sich der
Provinzial Ansschuß prinzipiell einverstanden

Behufs Vorbereitung der Beschlußfassung über die mit Rück
sicht auf die stetig wachsende Frequenz der Kranken in den
diesseitigen Provinzial Jrrenanstalten erforderliche Erweiterung
derselben insbesondere der Provinzial Jrrenanstalt n Altscher
bitz wurde eine Kommission eingesetzt

Zur Vornahme der reglementsmäßig auszuführenden außer
ordentlichen Revision der Provinzial Jrrenanstalien warde für
das Jahr 1887/88 ein Mitglied des Provinzial Ausschusses
deputirt

Einem Ortsarmen Verbände wurde für das laufende Rech
nungsjahr eine Beihülfe aus dem Landarmenfond bewilligt

Zwei mit dem Eisenbahnfiskus abgeschlossene Verträge wegen
Regnlirung von Grundeigentums Verhältnissen verProvinzial
Chanssee von Magdeburg nach Bernburg in der Nähe des
Bahnhofs Neugattersleben bezw über die Benutzung eines
Theiles der Lauchstedt Merseburger Provinzial Chaussee zu
Eisenbahnzwecken wurden genehmigt

Der Antrag der kgl Regierung Abtheilung für direkte Steu
ern Domänen und Forsten zu Magdeburg aus Einholung der
Provinzial Landtags Genehmigung zur unwiderruflichen Be
nutzung von Chausse Terrain zur Anlage einer Waldeisenbahn
wurde abgelehnt

Zu der Uebertragnng der Unierhaltung und Verwaltung der
im Stadtgebiete von Genthin belegenen Provinzial Chaussee
strecken an die Stadtgemeinde Genthin gegen eine jährliche vom
Provmzial Verbande zu zahlende Rente wurde beschlossen die
Genehmignng des Provinzial Landtags einzuholen

Ueber die für das Rechnungsjahr 1887 1888 eingegangenen
Anträge auf Gewährung von Chaussee Bauprämieu nnd Wege
bau Unterstütznngen wurde Beschluß gefaßt und es wurden in
Summa für 72696 ni Chaussee Neubauten 339 895,90 Mk so
wie für den Ausbau von 44710,10 w Kommunikationswegen
154870,80 M bewilligt Außerdem wurden als Beihülfen zu
den größeren Chanfse Projekten im Kreise Torgau 4 5 M für
das Meter in Aussicht gestellt und noch einige Einzelbewilli
gungen über erst in neuester Zeit eingegangene Anträge aus
gesprochen

Zum Bau einer Brücke über die Unstrut in dem Gemeinde
wege von Bottendorf nach Dondorf wurde der Sozietät zur
Reguurung der Unsteut von Vretleben bis Nebra cini Bei
hülfe von 5000 Mark aus dem Landes Msliorationsfouds be
willigt

Der Antrag des Landkreises Erfurt auf Gewährung von
Darlehen an Gemeinden aus dem Landes Meliorationsfonds
behufs Anlage rationeller Obstpflanzungen wurde abgelehnt

Bezüglich der von dem landwirtschaftlichen Centralverein in
Aussicht genommenen Lungenimpfversuche wurde der Herr Lan
desdirektor ermächtigt bei Eingang der in Aussicht gestellten
Unterlagen und wenn seinerseits Bedenken nicht zn erheben
sind dem genannten Verein eine einmalige Beihülfe von 1000
Mark aus dem Verfügungsfond des Provinzialausschnsses zu
gewähren

Ueber drei Remonstrationen gegen die die Gewährung von
Lungenseuche Entschädignng versagenden Verfügungen des Herrn
Landesdirektors wurde dahin Beschluß igefaßt daß in einem
Falle die Remonstration zurückzuweisen in dem andern die volle
und in dem dritten die Entschädigung für die vor dem erwie
senen und bestraften Sperrbruch getödteten Viehstücke zu ge
währen für die übrigen Viehverluste dagegen die Gewährung
der Entschädigung abzulehnen ist

Die zum 1 April d I frei werdenden Stipendien und zwar
je eines zum Besuch des königl Instituts für Kirchenmusik so
wie der königl technischen Hochschule in Berlin wurden nach
Maßgabe der eingegangenen Bewerbungen ank ein Jahr bezw
vier Jahre verliehen

Die Vorbereitung der Beschlußfassung über den dem Pro
vinzial Landtage zu erstattenden Bericht bezüglich der demselben
zugegangenen Vorlage der königl Staatsregierung betreffend
den Magdeburgischen Freitischfonds insbesondere die Vermeh
rung der Freitischstellen so wie die Reguliruug der Präsen
tationsbefugniß für diese neuen Stellen würde einer Kommission
überwiesen

Außerdem wurde noch über den Bericht der Rechnungs Re
visionskommission betreffend die Prüfung und Entlastung meh
rerer Anstalts und Fondsrechnungen für 1885 86 über den
dritten Nachtrag zum Besoldungsplan für die Provinzialbeamten
für 1886 88 und über einige Personalangelegenheiten Beschluß
gefaßt

Verschiedenes

Von unserer Kronprinzessin kursirt in Gesell
schaftskreisen folgende E zählung welche für den edlen
feinfühligen Sinn der hohen Frau charakteristisch ist
Allerdings ist die Geschichte schon vor längerer Zeit pas
sirt aber sie verdient auch noch nachträglich dem intimeren
Kreise entrückt und allgemeiner bekannt zu werden Die
Kronprinzessin ist bekanntlich begeisterte Kunstfreundin und
selbst Künstlerin von hervorragender Begabung Nicht
nur den öffentlichen Sammlungen sondern auch denjeni
gen welche sich im Privatbesitz befinden widmet sie ihr
reges Interesse So wünschte denn auch die hohe Frau
die an Kunstwerken des Mittelalters und der Renaissance
reiche Sammlung eines Berliner im Westen der Stadt
wohnenden Privatmannes der schon Einladungen zu den
Gesellschaften des kronprinzlichen Paares erhalten hatte
kennen zu lernen Der Besitzer jener Kunstschätze wurde
von einem bevorstehenden Besuche der Kronprinzessin be
nachrichtigt und demgemäß erschien eines Morgens die
hohe Frau mit ihrer Begleitung in dem Heim desKunst
mäcens Die dort aufgehäuften Schätze fesselten sie in
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solchem Grade daß die für den Lesuch festgesetzten Stun
den weit überschritten wurden Die Zeit des Dejeuners
war herangekommen und der Hausherr erbat sich die
Ehre einen kleinen Imbiß serviren zu dürfen Dankend
nahm die Kronprinzessin die Einladung an Ins Palais
zurückgekehrt motivirte die hohe Frau die von ihr be
gangene Abweichung von der üblichen Etiquette mit den
schönen Worten Wer bei mir zu Gast gewesen
ist dessen Gast darf ich wohl auch sein Sicher
lich eine ebenso schlagende wie feinfühlige Entgegnung
welche nicht verfehlt haben wird alle Gründe gegen diese
freiere Auffassung von dem starren Wesen der Etiquette
zu entwaffnen

Ueber die deutschen Kriegsschiffe in der Süd
see schreibt man dem Hamb Corr aus Sydney unter
dem 3 Februar Der deutsche Kreuzer Adler Kom
mandant Korvettenkapitän v Wietersheim mit vier Ge
schützen und einer Besatzung von 130 Mann ist gestern
im hiesigen Hafen eingetroffen Am Bord befindet sich
Herr von Oertzcn der bisherige deutsche Kommissar auf
den Südsee Jnseln der nach erfolgter Ablösung nach Eu
ropa zurückkehrt Der Adler war am 2 November
von den Salomonsinseln auf denen er die deutsche Flagge
aufgezogen hatte in Matnpi angekommen von dort am
21 November mit Herrn v Oertzen und Assessor Schmidt
an Bord nach Nnsa Neu Irland abgegangen hatte dann
die Eremits und Anachoreten Jnseln besucht und war am
21 Dezember in Finschhafen Neu Gumea eingetroffen
Bon dort am 27 Dezember weitergegangen traf er am
30 Dezember wieder in Matnpi Neu Britannien ein
welchen Platz er am 18 Januar ds Js wieder verließ
Wie es heißt soll er hier eine Station von 6 Wochen
nehmen Während seiner Kreuzfahrt zwischen den Inseln
hatte der Adler die Insel Kapsu im Archipel von Neu
Britannien besucht um die dortigen Eingeborenen wegen
der grausamen Ermordung eines deutschen Händlers Na
mens Hermann zn bestrafen Da die Insulaner sich
weigerten die Mörder auszuliefern hatte der Adler eine
Abtheilung von 60 Mann gelandet welche trotz der gro
ßen Schwierigkeiten die das Klima und der für Euro
päer fast undurchdringliche Busch entgegenstellten die Frev
ler energisch bestrafte nnd etwa ein Dutzend von ihnen
tödtete Der deutsche Kreuzer Albatroß war am 13
Dezember 1886 mit Dr Knappe Reichskommissar für die
Marshall Inseln von Apia Samoa Inseln abgegangen
und am 24 Dezember in Jalnit eingetroffen Nach einer
Rundtour durch die Marshall Gruppe die am 28 De
zember angetreten wurde langte der Albatroß am 5
Januar 1887 wieder in Jalnit an und landete dort Hrn
Dr Knappe Am 7 Januar wieder von Jalnit abgehend
traf der Albatroß am 15 Januar in Matnpi Neu
Britannien ein und soll wie es heißt so lange auf der
Station in Nen Britannien bleiben bis der Aoler von
hier dort wieder eintrifft Die Ablösungsmannschaft für
den Albatroß wird mit dem Bremer Lloyddampser am
13 Juni hier erwartet

Verhaftung Der frühere Redakteur der Neuen
Zeit Burchardt ist am 14 d in seiner Wohnung zu
Charlottenburg verhaftet worden Gegen Buchardt schwebt
eine Anklage wegen Bismarck Beleidignng in welcher
Sache der Rechtsanwalt Mnnckel die Vertheidigung über
nommen hatte Begründet wurde dem Becl Tagebl zu
folge die Verhaftung mit der Angabe daß B sich durch
die Flucht einer etwaigen Strafe entziehen könnte

Der so ungewöhnliche Rückfall in den Winter den
wir in diesen Tagen mitmachen hat einem König der an
den heißen Athem des Sonnenlandes gewöhnt war das
Leben gekostet Es war ein Königstiger aus der eben
in Preßburg stationirten Menagerie Krubsky wie behauptet
wird ein Prachtexemplar von seltener Größe und Schön
heit das dem Besitzer über 5000 Mk gekostet haben soll

Welch unheilvolle Folgen so schreibt die
Straßb Post haben nicht schon die Schußwaffen ge

bracht wenn sie in die Hände unerfahrener und leichtsinniger
Leute gerietheu Der am 9 März vor der Strafkammer
in Straßburg verhandelte Fall liefert einen Beweis dafür
von welchem Unglück das ungeschickte Hantieren mit Re
volvern begleitet sein kann Vor Gericht erschien der 15
Jahre alte Friedrich Strstz aus Weißenburg angeklagt
seine Mutter durch Fahrlässigkeit getödtet zu haben Der
Sachverhalt ist folgender Am 21 Januar war Stratz mit
seiner Mutter zusammen in deren Bügelzimmer Er halte
einen Revolver in der Hand welcher ihm von einem Be
kannten geliehen worden war und mit dem er schon wieder
holt in freien Stunden dranßen geschossen hatte Die
Mutter forderte den Sohn auf den Revolver wegzulegen
worauf derselbe erklärt hatte er wolle denselben zuerst ent
laden Frau Stratz wendete hiergegen nichts ein und der
Angeklagte setzte sich an den Bügeltisch um den Revolver
zu entladen Plötzlich ging ein Schuß los und traf die
am Ofen stehende Mutter welche sich gerade gebückt hatte
um Feuer anzumachen in den Rücken Diese schleppte sich
mit dem Ausrufe Ich muß sterben in das Nebengemach
und der Sohn lies eiligst nach Hilfe Anfänglich wurde
die Verletzung für nicht gefährlich erachtet Nach einigen
Tagen verschlimmerte sich jedoch der Zustand der Verwun
deten und am 31 Januar war sie eine Leiche Der An
geklagte machte einen sehr bedauernswürdigen Eindruck Er
war sehr erregt und mußte zugeben daß er durch seine
Unvorsichtigkeit den Tod seiner Mutter auf dem Gewissen
habe Das Gericht zog in Erwägung daß Stratz durch
letzteren Umstand schon zum Theile gestraft genug sei und
verurtheilte ihn mit Rücksicht auf das vorzügliche Verhält
niß welches zwischen Mutter und Sohn bestanden und aus
die Jugend des Angeklagten zur Strafe des Verweises

Halle
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